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Der Reader ist Begleitmaterial zum Fachrichtungsbezogenen Lernbereich Praxis der 
Motopädie – Soziomotorik am ehemaligen Ernst Kiphard Berufskolleg, Fachschule für 
Motopädie, Dortmund gewesen. 
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 „Habe ich meinen Körper verloren, so habe ich mich selbst verloren. 
Finde ich meinen Körper, so finde ich mich selbst. 

Bewege ich mich, so lebe ich und bewege die Welt“ 
(Vladimir Iljine) 

 


